
Frage nach der
Individualität
Hohenlimburger Heimatblätter im Jul i

HoHeruumeunc. (wp) Mit der brachteArgumente,wieunter
Frage nach der Individualität anderem Hausschwamm:Be-
Hohenlimburgs und einer kri- fall im Buchbereich, konnten
tischen Betrachtung der Ent- widerlegt werden. 73 Kartons
scheidungen der Hagener voller Bücher wurden dank
Fachverwaltung beschtiftigt ehrenamtlicher mühevoller
sich unter anderem die fu- Arbeit gerettet. Gegen eine
liausgabe der ,,Hohenlimbur- freiwillige Spende für einen
ger Heimatblätter". Zentrales karitativen Zweck sind alle
Thema: die Aufgabe der Exemplare weitergegeben
MehrzahlderzumTeileinzig- worden.
artigen Bestände der alten Weitere Themen: Der Bei-
Hohenlimburger Museums- trag von OSID a.D. Helmut
bibliothek. In seinern mit ge- Lingen widmet sich der 175-
nauen Quellen und Informa- jährigen Geschichte der El-
tionen ausgestatteten Artikel seyer Frauenhilfe. Das Heft
zeichnet Dr. Wilhelm Blei- enthält zudem noch Bemer-
cher die Geschehnisse um die kenwertes zu alten Klassenfo-
Museumsbücherei in der tos aus der Unternahmer
Grünrockstraße nach. Schule (1954), einen Nachruf

Beginnend mitderen Grün- au-f den wichtigsten Genealo-
dungunterHermannEsserbis gen der Grafschaft Limburg,
zur angestrebten Vernichtung Wilhelm Honselmann (1918-
im vergangenen fahrbeleuch- 2007) aus Letmathe sowie ein
tet Bleicher Stück für Sttick Foto von G. Sättler aus dem
die Fakten. Als öffentlich be- Nimmertal.
reits über Verbrennen gespro- Die Ausgabe ist in den Ho-
chen wurde, retteten die Be- henlimburger Buchhandlun-
ziiksregierung, vor allem aber gen Euler und Steglich, der
Dr. Mathilde Rahrnann, En-" Hagener Rathaus-Buchhand-
kelin des Museumsgründers lungunddemVereinfürOrts-
Hermann Esser, die wertvol- und Heirnatkunde Hohenlim-
len Restbestände. Vorge- burg erhältlich.


